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Flexible
Ideologie

Eckhardt Hooß aus Verden
schreibt zum Leserbrief „Finger
weg von unseren Kindern“ von
Silvia Rohrberg in der Verdener
Aller-Zeitung vom 18. Februar.

Zum Leserbrief fiel mir eine
Geschichte aus den 50er/60er
Jahren ein, als ein Arbeitver-
achtender darüber nachdach-
te, wie er zu Geld kommen
könnte, alle rieten ihm: Ar-
beite! Heute würde ich ihm
empfehlen: Gründe einen
„Verein gegen Rechts“ oder
„Für mehr Demokratie“, da
gibt’s 100 000 Euro und poli-
tisch korrekt ist es oben-
drein. Gab es so etwas nicht
schon mal in unserer Ge-
schichte als es um die Mei-
nungsfreiheit schlecht be-
stellt war? Na ja die Ideologie
ist flexibel, aber Meinungs-
diktatur ist es allemal. Der
Steuerzahler ist sowieso der
Finanzier.

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

LESERBRIEF

KURZ NOTIERT

Bei E-Mobilität geht was
Zukunft des ÖPNV: VWE-Geschäftsführer Uwe Roggatz berichtet im SPD-Ortsverein

VERDEN � Die Zukunft des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs
(ÖPNV) und Elektromobilität
standen im gut gefüllten Res-
taurant „Likedeeler“ im Blick-
punkt einer Diskussionsveran-
staltung der SPD-Verden. Dazu
konnte Moderator Gerard-Otto
Dyck als fachkundigen Referen-
ten den Geschäftsführer der Ver-
den Walsroder Eisenbahn (VWE),
Uwe Roggatz, begrüßen.

„Mobilitäts-Versorgung ist öf-
fentliche Daseinsvorsorge“,
betonte der VWE-Geschäfts-
führer. Allein 69 Busse führen
werktäglich von Dauelsen
zum ZOB Verden, nannte
Roggatz ein Beispiel „Also
viel mehr als gedacht. Und
das ist ein Problem.“ Verden
habe ein sehr gutes stündli-
ches Mobilitäts-Angebot, das
deutlich besser genutzt wer-
den könnte und sollte, heißt
es in einer Pressemitteilung
der Verdener SPD.

„Die Nachfrage ist das Pro-
blem“, meint Roggatz. Er lob-
te die Landesregierung, die
seit 2015 die Busförderung
wieder eingeführt, aufge-
stockt und Strecken wieder-
belebt habe. Wichtig sei für
die Zukunft, die Auslastung
der Busse zu verbessern. „Lei-
der verhindert die Auto-Lob-
by trotz vieler Vorteile ver-
nünftige gesellschaftliche
Entwicklungen“, wurde Rog-
gatz deutlich.

Die VWE habe in den ver-
gangenen Jahren durch Öko-
Tuning Kraftstoff und Co2
eingespart. Fahrerschulun-
gen und Signal-Optimierun-
gen kamen hinzu. Insgesamt
besteht der Bus-Park auf dem
Betriebshof der VWE aus 23
Fahrzeugen, die zwölf Linien
in Verden bedienen und pro
Jahr rund zwei Millionen

Fahrgäste befördern. Ein Bus-
Kilometer koste das Unter-
nehmen rund 2,50 Euro.

Roggatz nutzte die Gelegen-
heit, mit herzlichen Worten
den SPD-Kommunalpoliti-
kern Heinz Möller und Diet-
mar Teubert für deren lang-
jähriges ehrenamtliches Wir-
ken als Mitglieder der VWE-
Gesellschafterversammlung
zu danken.

Da Busse eine Vorreiterrolle
in der E-Mobilität spielen soll-
ten, habe AllerBus einen run-
den Tisch initiiert, an dem

auch die Stadtwerke, die
EWE und der Landkreis sit-
zen. Nahziel sei, ab 2019 in
Verden einen E-Bus auf einer
Stadtverkehrslinie und einen
E-Bürgerbus, vermutlich in
Kirchlinteln, einzusetzen.

Konkret werde man für ei-
nen E-Bus die Landesförde-
rung (40 Prozent Zuschuss zu
den Anschaffungskosten von
derzeit rund 440000 Euro) be-
antragen. Bis zur Genehmi-
gung und Anschaffung werde
man in die Infrastruktur in-
vestieren (etwa in Leer-Rohre

bei der Neugestaltung des
ZOB, E-Tankstellen). Roggatz:
„Da geht was, aber wir müs-
sen noch viel in den Köpfen
der Menschen verändern.“

In der anschließenden Dis-
kussion wurden technische
Details hinterfragt wie Lade-
Stationen, Lade-Zyklen oder
Batterien, aber auch die Öko-
Bilanz, Marketing für E-Bus-
se, Vernetzung und was alles
noch zu berücksichtigen ist.
Fast alle Redner befürworte-
ten E-Busse und einen bald-
möglichen Einsatz in Verden.

Uwe Roggatz, hier mit Gerard-Otto Dyck und Eva-Maria Hibbeler, referierte vor der SPD über ÖPNV
und E-Mobilität. � Foto: Hibbeler

Zwei Ortsfeuerwehren
streuen Kraftstoffspur ab

Hilfleistung im Verdener Gewerbegebiet
VERDEN � Um eine Kraftstoff-
spur in der Max-Planck-Stra-
ße im Verdener Industriege-
biet zu beseitigen, wurden
am Samstag Nachmittag die
Ortsfeuerwehren Verden und
Weitzmühlen zu einer Hilfe-
leistung alarmiert.

Gegen 14.30 Uhr, so berich-
tet die Verdener Feuerwehr,
wurden zunächst die Kamera-
den aus der Stadt in die Max-
Planck-Straßegerufen, nach-
dem bei der Feuerwehr- und
Rettungsleitstelle die Mel-
dung über eine längere Kraft-
stoffspur in diesem Bereich
berichtet worden war. Vor
Ort stellten die Einsatzkräfte
teilweise großflächige Ver-
schmutzungen der Fahrbahn
von der Einmündung Berli-
ner Ring über die Nikolaus-
Kopernikus-Straße bis nach

Weitzmühlen fest. Darauf
hin wurde die Ortsfeuerwehr
Weitzmühlen zur Verstär-
kung alarmiert.

Gemeinsam streuten die
Einsatzkräfte der beiden
Ortsfeuerwehren, die ver-
schmutzten Stellen der Fahr-
bahn mit Ölbindemitteln ab.
Der Bauhof der Stadt Verden
war ebenfalls ausgerückt und
stellte Warnschilder für den
Verkehr auf. Auch ein Mitar-
beiter der unteren Wasserbe-
hörde machte sich vor Ort ein
Bild der Lage.

Nach knapp zwei Stunden
hatten die beiden Ortsfeuer-
wehren alle rutschigen Berei-
che abgestreut und konnten
wieder einrücken. Insgesamt
waren die 30 Helfer der Feu-
erwehr mit sechs Fahrzeugen
im Einsatz.

Einsatzkräfte der Feuerwehr Verden streuen die Kraftstoffspur im
Bereich der Max-Planck-Straße ab. � Foto: Voigt

IM BLICKPUNKT

Karneval
im Café

VERDEN � Das Heidrun-Duo
aus Armsen gibt heute im
Montagscafé der Senioren-
wohnanlage St. Johannis, Rit-
terstraße, ein Gastspiel. Es ist
Rosenmontag, entsprechend
bunt und musikalisch wird
das Programm gestaltet sein.
Treffpunkt ist um 14.45 Uhr
im Rittersaal der Anlage.

- ANZE IGE -


